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Richter Torres entscheidet: XRP ist kein
Wertpapier - Ripple besiegt die SEC

Richter Torres fällt mit Spannung erwartetes Urteil Es war
eine monumentale Donnerstagssitzung mit Richter Torres

und dem SEC gegen Ripple Fall sorgte für Schlagzeilen. Am
Donnerstag erließ Richter Torres die Entscheidungen zu

den Anträgen auf ein summarisches Urteil. Torres
entschied, dass XRP nicht immer ein Wertpapier sei, was

ein Schlag für Gary Gensler und die
Regulierungskampagne der SEC sei. Ein Interessengebiet

des Urteils betrifft den programmatischen Verkauf. Richter
Torres stellte fest, dass Ripple XRP programmatisch oder

über Handelsalgorithmen (die
&amp;#8222;programmatischen Verkäufe&amp;#8220;)
an Börsen für digitale Vermögenswerte verkaufte. Richter

Torres fügte hinzu, dass es sich bei den Verkäufen an
Börsen für &amp;hellip;
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Es war eine monumentale Donnerstagssitzung mit Richter
Torres und dem SEC gegen Ripple Fall sorgte für Schlagzeilen.

Am Donnerstag erließ Richter Torres die Entscheidungen zu den
Anträgen auf ein summarisches Urteil. Torres entschied, dass
XRP nicht immer ein Wertpapier sei, was ein Schlag für Gary
Gensler und die Regulierungskampagne der SEC sei.

Ein Interessengebiet des Urteils betrifft den programmatischen
Verkauf. Richter Torres stellte fest, dass Ripple XRP
programmatisch oder über Handelsalgorithmen (die
„programmatischen Verkäufe“) an Börsen für digitale
Vermögenswerte verkaufte. Richter Torres fügte hinzu, dass es
sich bei den Verkäufen an Börsen für digitale Vermögenswerte
um blinde Bid-Brief-Transaktionen handele. Ripple wusste nicht,
wer das XRP kaufte, und die Käufer wussten nicht, wer es
verkaufte.

In Bezug auf programmatische Verkäufe entschied Richter
Torres, dass „Nach Prüfung der wirtschaftlichen Realität der
programmatic Sales kommt das Gericht zu dem Schluss, dass
die unbestrittene Bilanz nicht den dritten Howey-Ansatz
begründet. Während die institutionellen Käufer
vernünftigerweise erwarteten, dass Ripple das aus seinen
Verkäufen erhaltene Kapital verwenden würde, um das XRP-
Ökosystem zu verbessern und dadurch den Preis von XRP zu
erhöhen, konnten programmatische Käufer vernünftigerweise
nicht dasselbe erwarten.“

Richter Torres fuhr fort: „Tatsächlich handelte es sich bei den
programmatischen Verkäufen von Ripple um Blinde-/Bid-Ask-
Transaktionen, und die programmatischen Käufer konnten nicht
wissen, ob ihre Geldzahlungen an Ripple oder einen anderen
XRP-Verkäufer gingen. Seit 2017 machten die programmatic
Sales von Ripple weniger als 1 % des weltweiten XRP-
Handelsvolumens aus. Daher hat die überwiegende Mehrheit der
Personen, die XRP an Börsen für digitale Vermögenswerte
gekauft haben, ihr Geld überhaupt nicht in Ripple investiert.“



Richter Torres fügte hinzu: „Die Aufzeichnungen belegen, dass
Ripple in Bezug auf programmatic Sales keine Versprechungen
oder Angebote gemacht hat, da Ripple nicht wusste, wer das
XRP kaufte, und die Käufer nicht wussten, wer es verkaufte.“
Tatsächlich waren sich viele programmatische Käufer überhaupt
nicht der Existenz von Ripple bewusst.“

Brad Garlinghouse, CEO von Ripple, hatte dies zu befürchten
sagen über das summarische Urteil, „Wir haben im Dezember
2020 gesagt, dass wir auf der richtigen Seite des Gesetzes
stehen und auf der richtigen Seite der Geschichte stehen
werden. Vielen Dank an alle, die uns bei der heutigen
Entscheidung geholfen haben – eine Entscheidung, die sich auf
alle Krypto-Innovationen in den USA bezieht. Da kommt noch
mehr.“

Es überrascht nicht, dass die SEC eine Erklärung herausgab, in
der wesentliche Elemente des Gerichtsurteils ignoriert wurden.
Allerdings war SEC-Vorsitzender Gary Gensler auf Twitter aktiv,
enthielt sich jedoch einer Stellungnahme. In der SEC-Erklärung
wurde darauf hingewiesen, dass das Gericht die Verwendung
des Howey-Tests anerkannt hat und dass Ripple XRP-Token als
Investmentverträge verkauft hat, was unter bestimmten
Umständen gegen die Wertpapiergesetze verstößt. Die SEC
sagte, sie werde die Entscheidung weiterhin prüfen.

Stuart Alderoty, Chief Legal Office von Ripple, antwortete auf die
Nachricht: Sprichwort, „Ein großer Gewinn heute – aus
rechtlicher Sicht – XRP ist kein Wertpapier. Auch aus rechtlicher
Sicht handelt es sich bei Verkäufen an Börsen nicht um
Wertpapiere. Verkäufe durch Führungskräfte sind keine
Wertpapiere. Andere XRP-Verteilungen – an Entwickler, an
Wohltätigkeitsorganisationen, an Mitarbeiter – sind keine
Wertpapiere.“

Das Gerichtsurteil ist eine gute Nachricht für Krypto-Börsen, da
das Gericht entschieden hat, dass der programmatische Verkauf
von XRP nicht die dritte Howey-Säule begründet. Allerdings



bleibt Ripple gegenüber institutionellen Verkäufen am Haken.

Es besteht die Gefahr einer Berufung durch die SEC, die den Fall
um weitere zwei bis drei Jahre verzögern könnte.

Der Tag vor uns

Wir gehen davon aus, dass die Urteile im Fall SEC gegen Ripple
im Laufe des Tages Nachhall finden werden, da Experten das
Urteil von Richter Torres scharf auf den Kopf stellen. Anleger
sollten jedoch auch die Reaktionen der SEC und des US-
Gesetzgebers auf die Nachrichten im Auge behalten.

Während XRP wahrscheinlich von den Höchstständen am frühen
Morgen zurückfallen wird, wären die Drohungen des US-
Gesetzgebers, den Staffelstab zur Regulierung des Bereichs
digitaler Vermögenswerte an die CFTC zu übergeben,
optimistisch. Eine Berufung der SEC würde wahrscheinlich dazu
führen, dass XRP einen erheblichen Teil der Gewinne vom
Donnerstag abgeben würde.
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